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Akten des Reichskammergerichts 1mM Hauptstaatsarchiv Stuttgart Bd A-  9 Bd E- Inventar
des Bestands 3 bearbeıtet ÄLEXANDER BRUNOTTE und RAIMUND WEBER (Veröffent-
lıchungen der staatlıchen Archivverwaltung Baden-Württemberg,

Kohlhammer 1993 und 1995 6/1 und 649 Geb Je / D,
und Stuttgart:

Das neuzeıtlıche Reichskammergericht entstand 1m Rahmen der Bemühungen ıne Reichsretorm
1mM Jahr 1495 und ging 1806 mıt dem Heılıgen Römischen Reich Deutscher Natıon Die Akten
wurden zunächst 1n Wetzlar gesammelt und se1lıt 1845 auf die 39 damaliıgen Staaten des Deutschen
Bundes un! Belgien verteıilt, wobe] als Kriıteriıum der Wohnsitz des Beklagten Anwendung tand Auf
die 1mM heutigen Bundesland Baden-Württemberg lıegenden ehemaligen Staaten enttielen 9330 Akten,
VO: denen 5331 Württemberg betraten. Diese wurden als Bestand 1M Hauptstaatsarchiv —-

mengefaft und smd 1mM Gegensatz ZUr entsprechenden Überlieferung der Nachbarterritorien, 1n de-
NEeN Aktenvernichtungen 1n großem Umfang kam, guLt w1ıe vollständig erhalten.

In eıner kompetenten, lesenswerten Einleitung (Bd. 1, beschreibt Weber die (Ge-
schichte des Reichskammergerichtes und seiınes Archives, wobe!l ın eiınem ersten Teıl rechtsgeschicht-lıche Fragen (wıe Verfahrensarten, Zuständigkeiten, Prozefsmaterien) 1M Vordergrund stehen. Dann
kommt das Schicksal der Akten nach der Übernahme durch Württemberg und die Neuverzeichnungdes Bestandes durch eın DFG-Projekt 1ın den Blick, dessen Frucht der vorliegende Band 1Sst, der
die alphabetisch nach Klägern geordneten Prozeßakten mMiıt den Anfangsbuchstaben A- bietet.

Dıie Verzeichnung 1st mustergültig; dıe Bezeichnung »Inventar« stellt ıne Untertreibung dar,
teilweise handelt sıch fast Regesten. Jede (Causa 1st sehr übersichtlich ach einem Schema mıt
acht Rubriken verzeichnet:

laufende Nummer Bestellsignatur) ın Klammern: alte Sıgnatur Zeıtraum des Prozesses
Kläger mıit Vorname, Nachname, Berut, Tıtel, Wohnort
Beklagter dto
Prokuratoren und Notare (ım Falle VO Revısıon)
Prozefßßart und Angabe des Streitgegenstandes
Instanzen (nur be1 Apellationsprozessen)
»Darın-Vermerke« (Regesten etc.)v< CN CS Y< OD IM 0O Hınweise Umfang, Stapelhöhe, Zustand der Akten und Lıiteratur.
Die Bedeutung der Akten des Reichskammergerichts wurde oft unterschätzt: sS1e wiırd wohl ITSL

voll erkannt se1n, wenn aufgrund des vorliegenden Repertoriums mMi1t ıhnen konkret gearbeıtet wıird
Rechtsgeschichtliche Erkenntnisse, WwI1e eLtwa die Bedeutung des Hofgerichts Rottweil oder des
Landgerichts Schwaben als Vorinstanzen des Reichskammergerichts, sınd SCHNAUSO erwartien WwI1e
Einsiıchten ın prozessuale Auseinandersetzungen VO weltlichen und geistlichen Gro(ßen, die
Weınbau, Handwerk, Geld, Kredit der Kontession strıtten. Vor allem ber tür die ortsgeschichtli-che Forschung erd dieses Repertoriıum eın unverzichtbares Hılfsmittel werden. So geben iınsbe-
sondere dıe »Darın-Vermerke« wichtige Hınweise ZUur UOrts- und Pfarreigeschichte. Wer 1n Zukuntt
Lokalgeschichte 1n u Sınne treıbt, tür den wırd dieser durch Register (man INas ZUT reisre-
torm stehen wıe INnan will, 1ın einem 1993 erschienenen and sollten die aktuellen Kreisbezeichnun-
SCHl verwendet werden und nıcht durchweg die alten: Iso eLtwa Ostalbkreis Landkreis Aalen:
Register 1, 606 und öfter) ausgezeıichnet erschlossene and einer wahren Fundgrube. Wes-
halb der Rezensent nıcht 1Ur örtlıchen Geschichts- und Altertumsvereinen, sondern uch Gemeın-
deverwaltungen SOWIl1e Gymnasıalbibliotheken und öttentlichen Büchereien dieses Inventar Zur An-
schaffung 1Ur dringend empfehlen ann. Hofftenrtlich mu{fß INa nıcht lange auf das Erscheinen
der Buchstaben H- warten! Hubert Wolf

Israelitische Oberkırchenbehörde 1mM Königreich Württemberg. Inventar des Bestands 212 1m
Staatsarchiv Ludwigsburg, bearb ERWIN BIEMANN OLFGANG SCHMIERER/GERHARD T AD
DEY (Werkhefte der Staatliıchen Archivverwaltung Ba en-Württemberg. Ser1e C) Heft 2) Stutt-
gart: ohlhammer 1996 119 art. 20,—

Die Israelitische Oberkirchenbehörde 1mM Königreich Württemberg wurde 1mM Zeichen des allge-
meınen Staatskırchentums einerseıts und, wıe die Titulierung unterstreicht, der iıntendierten >Kon-
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fessionalısierung« des Judentums andererseits 1832 als gemischte staatlıche un! »kırchliche« Behör-
de errichtet. Zu ıhrem Geschättsbereich gehörte die Aufsicht über die Verwaltungs- un!| Religions-
angelegenheiten der württembergischen Juden SOWI1e die Verwaltung der gleichzeıtig errichteten Is-
raelitischen Zentralkirchenkasse. Ihr nachgeordnet diıe etatmäßigen Rabbinate SOWIl1e die wel-

okalen Israelitischen Kirchenvorsteherämter. Unberührt VO der weıteren Rechtsentwicklung
estand die Kompetenz der Behörde bis 1Ns TU Jahrhundert. Ihre Tätigkeit endete (parallel
der des Katholischen Kirchenrats) erst 1924, als der Israelıtische Oberrat als nıchtstaatlıche FEinrich-
(ung ihre Stelle trat.

1919 wurde ZUuU erstenmal eın geschlossener Aktenbestand (Lautzeit 1832 bıs aAus der Re-
gistratur der Israelitischen Oberkirchenbehörde das damalige Staatsfilialarchiv Ludwigsburg
übergeben, der dort blS 1983 über eın Ur dreiseitiges Abgabeverzeichnis als provısorischem Find-
mıttel erschlossen WAar. Dıiıeser Bestand 212) wurde iın den Jahren 1983 bıs 1986 VO Erwiıin Bıe-
MANN un! Wolfgang Schmierer bearbeıtet. Wolfgang Schmuierer, heute Leıter des Hauptstaatsarchivs
Stuttgart, hatte sıch dabei iınsbesondere eıne CUEC Bestandsgliederung und Umlagerung des Bestands
angelegen seın lassen, die hne vorliegenden Aktenplan bei Fehlen jeglicher Sıgnaturen!) vorzuneh-
INeN WAAr. Der Beschlufßß ZUr!r endlichen Veröffentlichung dieses Verzeichnisses (mıt Konkordanz der
alten und der se1ıt 1986 geltenden Bestellnummern, u kann nıcht hoch gelobt werden.
[)Das Verdienst der sorgfältigen Schlußredaktion lıegt be]l Gerhard Taddey.

» Der Bestand 212 umta{ßt 45 / Büschel 1m Umfang VO 6, Itd I11« S 10) Zusammen mıiıt mın-
destens Wwel weıteren Beständen in württembergischem staatlıchem Archivbesıitz, auf die hier C1 -

gaänzend verschiedentlich hingewiesen 1st (Rechnungen der Israelıitischen Zentralkırchenkasse:
226/190 1mM Staatsarchiv Ludwigsburg; Württembergisches Kultusministerium betr. Israelitische

Religionsgemeinschaft: 102 1mM Hauptstaatsarchiv Stuttgart) 1st das nıcht wen1g. Machte der
tionalsozialistische Vernichtungswille doch nıcht eiınmal VOT jüdıschen Archivalıen halt, derer
abhaft werden konnte, bzw. ührten die Alierten die Kriegende noch aufspürbaren Sammel-
deposıta sofort aufßer Landes. So dürtte die Vermutung nıcht abwegig se1n, sıch mıt dem Autfge-
zählten 1m Bereich der staatlıchen (baden-)württembergischen Archivverwaltung be] allen unwıe-
derbringlichen Verlusten heute noch eıner der umfangreichsten und qualıitativ bedeutendsten Ak-
tenftonds ZUur nNeEUETCN deutsch-jüdischen Geschichte auf deutschem Boden befindet. Die 1m
vorliegenden Inventarverzeichniıs onkret belegten Schichten etwa lassen sıch gerade nıcht aAaus AIl
rikanıschen der israelıschen Archiven substituleren, auf die die Forschung gegebenermaßßen
angewlesen 1St.

Um die geäufßerte Vermutung erhärten, se1l die 1er dokumentierte Überlieferung ıhrem In-
halt nach doch wenıgstens durch die übergreifende Bestandsgliederung angedeutet: Organısatıon
und Personal der Israelıtıschen Oberkirchenbehörde; Besondere Verhältnisse der Israelıten; Is-
raelıtische Kırchengemeinden; Rabbiner, Vorsanger, Lehrer; Religionsangelegenheıten, Kırchen-
zucht; Haushalts-, Rechnungs- und Kassenwesen; Armenunterstützung. (Im Anhang: Akten
des Israelitischen Kırchenvorsteheramts Pftlaumloch [Landkreıs Aalen], als geschlossene eiıgene Pro-
venıenz.) Blättert INnan die Tıtel der darunter rubrizierten Büschel 1m einzelnen durch, hat IinNnan bei
aller Lückenhaftigkeıit, manchmal uch Zufälligkeit archivalıscher Überlieferung WwIıe VO:! selbst eın
pralles, sprechendes Bıld jüdischen Lebens ın Württemberg zwıschen 1832 und 1900 VOT sıch. Dreı
Indiızes (Orte, Personen, Sachen) erschließen den Inhalt dieses gedruckten Inventars und geben dem
speziellen Forschungsinteresse orıentierende Fıngerzeige. Mıt 43 / Personennamen beispielsweise,
nıcht wenıge davon nach temporaren Funktionen untergliedert, dürfte schon auf dieser ‚groben
Obertläche« für den Zeıtraum VO 68 Jahren Erkleckliches indiziert se1n. Durch die Angabe VO

Büscheln, Quadrangeln und/oder Schritten Pro Bestellnummer kann der potentielle Benutzer den
Umfang seıiıner Recherchen schon 1M VOTauUuUs ungefähr abschätzen.

W)as schmale Bändchen macht weıteren Forschungen ber das württembergische Judentum
Appetıit und hätte den Dank, seıne Erarbeitung und Herausgabe adurch gerechtfertigt sehen,

Abraham Peter Kustermannvorzüglıch verdient.


